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Liebe Gemeindeglieder, 

was erwartet Sie in diesem Gemeinde-

brief?  

Eine Andacht meiner lieben Frau.    

Bilder von verschiedenen Veranstal-

tungen, die wir alle mit großer Freude 

gefeiert haben. Endlich wieder unbe-

schwert zusammenkommen. Sie be-

kommen Einblick in die Veränderun-

gen im Kindergarten. Das Kita-Team ist 

auf einem guten Weg, der auch den 

bildungspolitischen Vorgaben ent-

spricht.  

In der Mitte finden Sie wie immer un-

seren Gottesdienstplan . Seit dem letz-

ten Gemeindebrief wird für den Kin-

dergottesdienst in Mönchsdeggingen 

und Untermagerbein das Kigozeichen 

verwendet. Ebenfalls finden Sie Zei-

chen, wann wir Abendmahl feiern.  

Auf die besonderen Gottesdienste 

wird eigens hingewiesen.  

Es dürfen die Bildungsveranstaltungen 

nicht fehlen. Was unser Gemeindele-

ben ausmacht, das findet sich auf der 

letzten Seite hinter den Namen der 

einzelnen Gruppen und Kreise.   

Mit dem Herbst beginnt vieles neu, 

schauen Sie doch mal vorbei oder           

machen Sie mit.  

Wer würde gerne am Gemeindebrief 

mitschreiben, dann bliebe es nicht al-

lein die Aufgabe unserer tüchtigen 

Sekretärin Petra Nödel und von mir?  

Ab 01.11. werde ich voraussichtlich die 

Kasualien in der Kirchengemeinde 

Aufhausen, Forheim und Unterringin-

gen mit übernehmen müssen, nach-

dem Pfarrer Martin Rehner eine neue 

Stelle bekommt. Das kommt an Aufga-

be dann mit dazu.  
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 

die Urlaubszeit hat begonnen und Jung und Alt tummeln 
sich in den Freibädern und um die Badeseen. 
Wann beginnt der Sommer? Für die einen, wenn es so rich-
tig heiß wird. Für die anderen, wenn die Tage länger und 
die Nächte kürzer werden. Für wieder andere, wenn es 
nach gemähtem Gras riecht und die Luft schwer ist vom 
Blütenduft. 
Für mich begann der Sommer dieses Jahr, als ich im überfüllten Freibad in eine 
Portion Pommes rot-weiß getreten bin. Ja, jetzt ist Sommer, dachte ich da. Und 
kaufte dem kleinen Jungen neue Pommes. 
 
Der Sommer mit seinen Ferien, mit Eis und Sonnencreme hat doch immer etwas 
Unbeschwertes, Leichtes. Sommer – und die Welt lebt auf.  
Jedenfalls war es früher so.  
Die Sommer der vergangenen Jahre, auch dieser Sommer 2022 scheint seine 
Unbeschwertheit verloren zu haben. 
 
Im Fernsehen und auch im Radio geht es darum, wie man am besten sparen 
kann. Strom und Gas, Öl und Wasser. Der Ukrainekrieg schwelt im Hintergrund 
weiter, auch wenn die Schüsse und Schreie nicht bis an unsere Ohren dringen. 
Dazu die Sorge mit der Pandemie. Starten wir in einen neuen Corona-Herbst? 
Ich würde das alles gerne vergessen können, nichts mehr davon lesen oder hö-
ren. Und wenn ich so gezielt abdrifte, geht mir ein Lied durch den Kopf.                 
Geschrieben von den Wise Guys. Die Gruppe hat sich 2017 aufgelöst. Schade. 
Ich habe sie immer gerne gehört. Besonders ihr Sommerlied: 
 
Jetzt ist Sommer, egal ob man schwitzt oder friert, Sommer ist, was in deinem 
Kopf passiert! Es ist Sommer, ich hab das klar gemacht, Sommer ist, wenn man 
trotzdem lacht! 
 

Es ist ein gut gelauntes Lied, das Lust macht auf den Sommer. Besonders den 
Refrain finde ich bedenkenswert für unseren Sommer 2022: Sommer ist, was in 
deinem Kopf passiert! Könnte das eine Haltung sein für die kommenden Wo-
chen? 
 
Das würde bedeuten: Sommer ist nicht nur das, was ich im Fernsehen oder im 
Radio gesagt bekomme: sparen.  

An(ge)dacht 

Foto: Friedrich Martin 
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Angedacht 

Sommer ist nicht nur das, was Experten prognostizieren: Einschränkung und 
Maskenpflicht. 
Nein, Sommer ist auch, was in meinem Kopf passiert; eine Einstellung, eine Ge-
lassenheit, die gar nicht abhängig ist allein von äußeren Faktoren. Egal, wie 
schwierig der Herbst werden könnte, egal, was noch alles knapp wird oder teu-
er, egal ob man schwitzt oder friert, Sommer ist, was in deinem Kopf passiert. 
 
Das ist eine Möglichkeit – und wie ich finde, eine ziemlich coole Möglichkeit  –, 
dem Ausdruck zu verleihen, was wir Menschen immer wieder hören müssen 
und was unsere Bibel so ausdrückt: Fürchte Dich nicht! 
 
Fürchte Dich nicht! Das hören wir viel zu selten dieser Tage, die uns eher das 
Fürchten lehren. Und doch hält Gott unbeirrbar an seiner Erde fest. Und an den 
Menschen, die sie bevölkern. Das hat er schon immer. In allen Krisen und durch 
sie hindurch hält Gott seinen Menschen die Treue. 
 
Im Monatsspruch für diesen August heißt es: Jubeln sollen die Bäume des Wal-
des vor dem HERRN, denn er kommt, um die Erde zu richten. (1. Chronik 16,33) 
 
Wenn Menschen über andere urteilen, wird meistens abgerechnet – jeder 
kriegt, was er verdient. Gott aber richtet, in dem er auf-richtet und wieder zu-
recht-bringt, was im Argen liegt – jeder bekommt, was er braucht. 
 
Was bedeutet das für diesen Sommer? 
Der Sparkurs ist eingeschlagen, in der Ukraine wird weiter geschossen und der 
Herbst mit Corona kommt. Aber: Das ist noch längst nicht alles! Sommer ist 
auch, was in uns selbst passiert. Und mit Gott, dem Herrn, der uns auch diesen 
Sommer bewahrt, kann sie trotz allem kommen, die Unbeschwertheit. Die 
Leichtigkeit. Die Ausgelassenheit.  
Was sagen denn Sie zu diesem Sommer?, wurde ich kürzlich bei einem Besuch 
gefragt. Ich sage: Genießen Sie Ihre schöne Terrasse. Gehen Sie zum Baden. 
Freuen Sie sich an Ihren Lieben. Loben Sie Gott. Und ärgern Sie sich nicht, wenn 
Sie im Freibad in eine Portion Pommes treten. 
 
Jubeln sollen die Bäume des Waldes vor dem HERRN!, singt der alttestamentli-
che Beter. Und die Wise Guys singen: Sommer ist, wenn man trotzdem lacht! 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie einen (aus)gelassenen und gesegneten 
Sommer.  
       Ihre Pfarrerin Miriam Martin 
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Foto:  Hans Bergdolt Jugendgottesdienst „No Time to die“ 
am 01.Juli. Musik: Diana Priedigkeit, Uli 
Tauber und Friedrich Martin; Großen 
Dank an allen Mitwirkenden! 
Foto: Hans Bergdolt 

Den Kreuzlesberg Gottesdienst haben 
die Bläser aus Mönchsdeggingen und 
Kleinsorheim ausgestaltet. Foto: Karlheinz 

Rapp  

 
Ökum. Rad– 
Wallfahrt von 
Donauwörth 
bis Augsburg. 
Zwischensta-
tion in Wer-
tingen und 
Kloster Hol-
zen.  
Foto: Friedrich 
Martin 

Hans Bergdolt führt eine Gemeinde-
gruppe aus Haunsheim  durch den Geo-
park Ries in Mönchsdeggingen.  
Foto: Friedrich Martin 

 

Passend zum Predigtwort „Soweit die 
Wolken gehen“ (Psalm 36,6) ein wol-
kenverhangener Himmel. Foto: Karlheinz 

Rapp 
 

Foto: Horst Lutzeier 

Rückblick 
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„Ja, was ist denn im Kinder-
garten los?!?!“ 
 
Wie es im Dorf bereits die Runde 

macht, gibt es „oben im Kindergarten“ 

einiges an Veränderungen. Sogar am 

Tretbecken wurden wir schon darauf 

angesprochen. Schön, wenn Sie so mit 

uns mitfiebern! Damit Sie wissen, wie 

sich unsere Kinder der Kirchengemein-

de selbst bilden, hier unser neuestes 

Update: 

So sehen wir Ihr Kind: 
Unsere Pädagogik basiert auf der Sicht-

weise des „Kompetenten Kindes“. Je-

des Kind hat von Anfang an bestimmte 

Fähigkeiten und Begabungen. Wir un-

terstützen es dabei, sich entsprechend 

seiner individuellen Entwicklungsmög-

lichkeiten optimal zu entfalten. Dazu 

schaffen wir eine Lernumgebung mit 

viel Freiraum und begegnen Ihren Kin-

dern mit Empathie und Anerkennung, 

Wertschätzung und Akzeptanz.  

 

 

 

 

Stellen Sie sich vor, Sie hätten Ihren 
eigenen Fitnessraum, ein Werkstatt 
zum Malen und Werkeln mit unter-
schiedlichsten Werkmaterialien, ein 
Restaurant mit ständig wechselndem 
Buffet, und ihre Freunde können über-
all dort mit Ihnen hin.  
Dies ermöglichen wir Ihren Kindern,    

in unseren „bedürfnisorientierten 

Lernwerkstätten“:  

 

 

 

Fotos: Melanie Koop 

Kindertagesstätte Sonnenschein 



7 

So arbeiten wir als Pädagogen: 
In der Lernwerkstatt haben wir die Auf-
gabe, Lernmaterial zur Verfügung zu 
stellen, Kinder zu beobachten, unge-
störte Lernsituationen zu ermöglichen 
und dort unterstützend zu begleiten, 
wo Kinder es wünschen.  
 
Lernen die Kinder etwas dabei? 
Kinder können Erfahrungen mit eigen-
ständigem forschendem, entdecken-
dem Lernen entlang eigener Fragestel-
lungen machen. In unseren Räumen 
können Kinder das Lernen „lernen“. In 
der Lernwerkstatt geht es darum, Sinn-
volles Lernen mit Kopf, Herz und Hand 
erleben zu können. Diese Selbstbil-
dungsprozesse erleben die Kinder in 
unserer Kita.  
Gemeinsam machen wir uns auf den 
Weg. Gerne sagt man „Der Weg ist das 

Ziel“. Seien auch Sie mit uns dabei. Wir 
nehmen Sie im Gemeindebrief gerne 
immer wieder mit uns mit!  
Freuen Sie sich auf das nächste Up-

date!             

Ihre Katja Liebehäuser 

 

 

 

Foto: Melanie Koop  

Kindertagesstätte Sonnenschein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vielen Dank sagen wir Familie Wüst-
holz, die für alle Produkte, die in ihrem 
Eierhäusle im Juni und Juli gekauft 
wurden 50 ct. davon dem Kindergarten 
gespendet hat. Was für eine tolle Idee!  

Opa & Oma-Tag  28. Oktober 2022 
Am Freitag, den 28.10.2022 wollen wir 
einen Opa & Oma-Tag veranstalten. 
Beginnend mit einer Andacht in unse-
rer Kirche um 14:30 Uhr wollen wir 
anschließend die Kita besuchen und im 
angrenzenden Bereich der Schule  
Kaffee trinken und Kuchen essen.  
Herzliche Einladung.  
 
 

Foto: gemeindebrief.evangelisch.de 
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Nikolauskirche 
Untermagerbein 

Georgskirche-
Mönchsdeggingen 

Datum 

02. September 
 Freitag 

20.30 Uhr Lichtergottes-
dienst, Pfarrer Martin 

siehe Mönchsdeggingen 

04. September kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

11. September 
13. So. n. Trinitatis 

siehe Untermagerbein 
8.45 Uhr Prädikant 
Dunkenberger-Kellermann 

18. September 
14. So. n. Trinitatis 

8.45 Uhr Pfarrer Martin siehe Mönchsdeggingen 

25. September 
15. So. n. Trinitatis 

siehe Untermagerbein 10.00 Uhr Pfarrerin Martin 

02. Oktober                
Erntedank 

10.00 Uhr Familiengottes-
dienst, Pfarrer Martin 

8.45 Uhr mit Abendmahl 
Pfarrer Martin 

07. Oktober, Freitag 
19.30 Uhr Gottesdienst 
mit Liedertafel, Haunsheim, 
Pfr. Martin 

siehe Mönchsdeggingen 

09. Oktober kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

16. Oktober 
18. So. n. Trinitatis 

8.45 Uhr, Lektor Schüle 10.00 Uhr, Lektor Schüle 

23. Oktober 
19. So. n. Trinitatis 

kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

30. Oktober 
20. So. n. Trinitatis 

8.45 Uhr, Pfarrer Martin 
10.30 Uhr Goldene                     
Konfirmation, Pfarrer Martin 

01. Nov. Rieser          
Bußtag 

8.45 Uhr mit Abendmahl, 
Pfr. Martin, Beginn auf         
dem Friedhof 

10.00 Uhr mit Abendmahl,  
Pfr. Martin, Beginn auf dem 
Friedhof 

06. November kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

11.Nov., Freitag 
16.30 Uhr ökum. Familien-
gottesdienst in St. Martin, 
Pfarrer Martin & Pater John 

siehe Mönchsdeggingen 

13. Nov.              
Volkstrauertag 

10 Uhr, Pfarrer Martin 8.45 Uhr, Pfr. Martin 

16. Nov.                
Buß– und Bettag 

14.00 Uhr Tischabendmahl 
Pfr. Martin + Team 

18.00 Uhr Beicht– u. Abend-
mahlsgottesd., Pfr. Martin 

Gottesdienste 
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Kindergottesdienst                        Abendmahl mit Wein                                         
 

  
Am Freitag, den 02. September feiern wir 
um 20:30 Uhr einen Lichtergottesdienst in 
unserer Georgskirche. Das Thema 
„Hoffnung“ steht im Mittelpunkt der kurzen 
vorgetragenen Texte, der Gebete und der 
eingespielten Musik und Lieder. Der Kir-
chenraum soll ausschließlich vom Kerzen-
licht erleuchtet werden.  
 

 
                                    
 Zu Erntedank gibt es am 02. Oktober um 10 
Uhr einen Familiengottesdienst in 
Mönchsdeggingen mit dem Kindergarten. 
„Danken & Teilen“ ist das Motto. Wer kann, 
möge Gemüse, Früchte oder Lebensmittel 
am Samstag (01.10.) zwischen 13 und 14 
Uhr zur Kirche bringen, womit der Altar de-
koriert wird.  Die Erntegaben kommen Be-
dürftigen bzw. der Tafel zugute. Vielen 
Dank für Ihr Engagement.  
 

 
Am Freitag, den 07. Oktober gestaltet 
die Liedertafel Haunsheim um 19:30 
Uhr einen musikalischen Abendgottes-
dienst mit aus. Herzliche Einladung.  
Die Leitung hat Heidrun Krech-
Hemminger. Sie unterrichtet an der 
Musikschule in Donauwörth.  
(Foto: Silvia Schmid) 
 
 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Foto: epd bild/Arend  

20. November kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

27. Nov. 1. Advent 10.00 Uhr, Pfr. Martin  8.45 Uhr, Pfr. Martin 

Gottesdienste 
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Goldene Konfirmation in Untermagerbein am 30. Oktober 2022  
Wenn Sie zu den Konfirmandenjahrgängen 1970 – 1972 gehören, dann sind Sie 
herzlich eingeladen, die Goldene Konfirmation bei uns mitzufeiern. 
  

Folgendes Programm ist für diesen Tag geplant.  
 

10:15 Uhr Treffen im Gemeindesaal  
10:30 Uhr Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der Nikolauskirche 
12:15 Uhr  Mittagessen in der Sonne (Untermagerbein)  
Bitte melden Sie sich doch bis zum 15. September 2022 im Pfarramt 
Mönchsdeggingen an. Tel: 09088 219 oder Pfarrer Friedrich Martin 0176 993 
995 36. 
 

 
Am Freitag, den 11. November feiern wir um 16:30 Uhr einen 
ökumenischen Familiengottesdienst zu St. Martin mit anschlie-
ßendem Laternenumzug in Mönchsdeggingen.                                                  
(Foto: gemeindebrief.evangelisch.de) 

 

 
Am Sonntagabend den 13. November spielt in der St. Peter und Paul Kirche in 
Ebermergen ein Saxophonquartett aus Obergünzburg. Pfrin. Miriam Martin wird 
dazu lustige wie nachdenkliche Texte lesen. Der Eintritt ist frei, die Spenden 
werden für einen sozialen Zweck erbeten. Herzliche Einladung.  
 
 
 Liebe Gemeindeglieder  
 Wir alle wollen einen gepflegten und würdevollen Friedhof.                        

Das ist uns wichtig. Sie erleichtern uns diese Aufgabe, wenn jeder 
einen kleinen Teil dazu beiträgt.  
Bitte beachten Sie folgendes:  

 Alle verblühten Pflanzen, Sträuße, Gestecke und Kränze dürfen   
nicht in der Grube, rechts von der Leichenhalle, entsorgt werden.  

 Jeder muss seine Reste bzw. Abfälle mit nach Hause nehmen.  

 Alle Kannen sollen nach dem Gießen wieder an den dafür vorge-
sehenen Halterungen aufgehängt werden.  

 Wenn die Gießköpfe runtergefallen sind, bitte wieder sorgfältig 
aufstecken.  

 Bei Bedarf bitte die Grabumrandungen freischneiden.  
Mit Ihrer Unterstützung erhalten wir die Friedhofskultur.           

 Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  
Ihr Pfarrer Friedrich Martin & der Friedhofsausschuss 

Gottesdienste 

Foto: gemeinde-
brief.evangelisch.de 
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Unsere Konfirmanden aus Mönchsdeggingen  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

Wir sind mit dem Konfikurs bereits im Juli gestartet. Von September bis Januar 
werden wir uns gemeinsam mit den Konfirmanden aus Deiningen, Fessenheim, 
Löpsingen, Pfäfflingen, Möttingen, Grosselfingen und Enkingen treffen. Das 
Pfarrersehepaar Funk, Pfarrer Seeburg und Pfarrer Martin werden diesen Kurs 
gemeinsam leiten und begleiten.           Fotos: Friedrich Martin  
 

 
Herzliche Einladung zum Kindergottes-
dienst. Kinder kommen zum Basteln 
und Spielen, hören aufregende bibli-
sche Geschichten und erleben etwas, 
was es sonst nicht gibt. Komm doch 
dazu und sei mit dabei. Im Herbst be-
ginnt es wieder, sonntags von 10—11 

Uhr. Siehe im Gottesdienstplan.  
 

Elias Nödel  
Am Riesblick 8 

Lukas Bachmann 
Raiffeisenstr. 8 

Jannik Scharf 
Merzingen 1  

Konfirmanden / Kigo  
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Zum  100+2 jährigen Bestehen feierte 
der Kameraden und Soldatenverein ei-
nen Gottesdienst mit Pfarrer i.R.  Rüdi-
ger Lange und dem Posaunenchor.  

Goldene Konfirmation haben gefeiert:  
1970er: (v.l. nach r.): Berndorfer Willi, 

Schröppel Reinhard, Beck Dieter, Raczek 

Christine, Kirchner Hildegard, Gröger Barba-

ra und Ganzenmüller Renate 

1971er: Neu Karl-Heinz, Niederer Ursula, 

Neugebauer Rita, Moll Irmgard und            

Röthinger Helga  

Die Fahnenabordnungen am Ehrenmahl 
mit allen geladenen Gästen und Ge-
meinde. (Fotos: Hans Bergdolt) 
 

1972er: Wagner Wolfgang, Flierl Wolfgang, 
Neubauer Walter, Sacher Helene, Mack 
Bärbel, Vogt Doris und Mühlböck Rolf.  
 

 

Kirchenchor Mönchsdeggingen                  
(Fotos: Karlheinz Rapp)   

Rückblick 
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Neues von Familie Nykytiuk, unseren ukrainischen Flüchtlingen  
 
Herr Nykytiuk hat in seinem Beruf eine Arbeit gefunden. Inna Nykytiuk möchte 
auch gerne arbeiten gehen, hat aber noch nichts passendes gefunden. Die gro-
ßen Kinder machen zur Zeit Praktika in Betrieben.  
 
Die Familie ist sehr dankbar für alle Sachen und Gebrauchsgegenstände, die aus 
der Gemeinde gebracht wurden, so dass sie gut starten konnten. Für Inna ist 
das Pfarrhaus  „traumhaft schön“. Sie fühlt sich da sehr wohl und ist glücklich. 
Was ihnen aber zu schaffen macht, sind die Zecken im Garten.  
Ganz viel Freude machen ihnen die vier Kaninchen, die vorbeigebracht wurden 
und um die sie sich jetzt fürsorglich kümmern. 
 
Sie sorgen sich natürlich um ihre eigenen Angehörigen 
(Großeltern), die noch in der Ukraine geblieben sind.  
 
Was sie dringend brauchen, ist ein Deutschkurs und Men-
schen, die mit ihnen Deutsch lernen. Wer hätte dafür Zeit? 
Die Kinder, die in die Schule gehen, sind da viel mehr gefor-
dert und tun sich auch leichter. Es gefällt ihnen in unserer 
Grundschule.  
 

„Wer unter dem Schirm des Höchsten“ (Psalm 91,1) seinen Weg geht, geht ihn 
gefestigt und gestärkt ins Leben. Unter diesem Titel feierten die Schubidu-Kinder 
den Abschluss ihrer Kindergartenzeit mit Katja Liebhäuser und Pfarrer Martin in 
einem Gottesdienst. Wir wünschen Kindern und Eltern Gottes Segen und Alles 
Gute: Fiona Taglieber, Elena Wörle, Marlene Wüstholz, Melina Herrmann, Gustaw 
Matczuk und Ronja Unger.             Fotos: Maria Wörle 

Foto: www.sonjawinzer.de  / 
pixelio.de   

Rückblick 



14 

 
 
 

Lucas Cranach malte Martin Luther als entschlos-
senen Mönch und als Junker Jörg, als frisch ver-
heirateten Ehemann und als gestandenen Refor-
mator: Die neue Zeit verlangte nach neuen                 
Bildern und Lucas Cranach lieferte  -  und zwar exklusiv. 
Der Maler mit unverwechselbarem eigenen Stil war am          
4. Oktober 1472 im oberfränkischen Kronach geboren. 
Und er wurde als „der schnellste Maler“ bezeichnet.               

Pfarrer Friedrich Martin möchte Ihnen am Dienstag, den 04. Oktober um 19:30 
Uhr  noch mehr davon im Gemeindehaus mit seinen Bildern davon erzählen. 
Herzliche Einladung.  
 
 
Dienstag, 25. Oktober 2022, 19.30 Uhr 
Evang. Gemeindehaus Harburg 
„Lebensende, Sterben und Tod zur Sprache bringen.“  
Was gut tut und was nicht. 
Lebensende und den Tod haben wir weitgehend aus unserem Leben verbannt. 
Darüber in guter Weise zu sprechen und damit überhaupt umzugehen, fällt  
vielen schwer. Dabei sind wir alle früher oder später mit der Endlichkeit unseres 
Lebens konfrontiert. 
An diesem ökumenisch angelegten Gesprächsabend mit Pfarrer Waldemar 
Pisarski (ev.) und Pfarrer Michael Saurler (kath.) geben die beiden Seelsorger 
Einblick in ihre Arbeit und berichten von Ermutigungen aus Sterbebegleitung, 
Sprechen mit Betroffenen und aus Hospizbewegung und Palliativmedizin. Im 
Fokus steht dabei die innere Haltung, wie man selbst mit dem Thema Sterben 
und Tod sensibel, hörend, helfend und trostvoll umgehen kann. Es wird genü-
gend Raum sein für anstehende Fragen. 
Pfr. Michael Saurler ist seit 17 Jahren Seelsorger am Universitätsklinikum             
Augsburg 
Waldemar Pisarski ist Pfarrer und Pastoralpsychologe 
 
Eintritt frei, Spenden willkommen 

Bildungswerk 
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Aus den Kirchenbüchern          
 

in Mönchsdeggingen wurde  
getauft: 
Frieda Schäble 
 
beerdigt: 
Erwin Wiedemann, 71 Jahre 
Emma Engel, 84 Jahre 
 
in Untermagerbein wurde 
getauft: 
Helena Hurler 
Cassandra Hurler 
 
 
Die Herbstsammlung - 10.bis 16. Oktober 2022 
In den Bahnhofsmissionen treffen sich Menschen aus ganz unterschiedli-
chen Lebenslagen: Es sind Reisende, Menschen mit kleinen und großen 
Problemen und Menschen mit und ohne festen Wohnsitz. Als Gründe für 
den Besuch einer Bahnhofsmission werden oft Einsamkeit, Armut und 
Orientierungslosigkeit genannt. 
Bitte unterstützen Sie dieses und alle weiteren Angebote der Diakonie in 
Bayern mit ihrer Spende. Siehe Überweisungsträger! Herzlichen Dank.  
 
Das Kirchgeld 2022 wird noch kommen. Es soll immer ein gemeindlicher 
Zweck sein. Das wird im September im Kirchenvorstand beraten.  
 
Abgabetermin  
für Beiträge für den nächsten Gemeindebrief ist der 19. November 2022. 

 
 

Impressum: Evang.-Luth. Pfarramt Mönchsdeggingen, Pfarrer Friedrich Martin 

Am Kirchberg 2, 86751 Mönchsdeggingen 

Tel.: 09088/219 Fax: 09088/920162 

E-Mail:pfarramt.moenchsdeggingen@elkb.de 

Druck: e + r Repro GmbH, Buchdorf                        Auflage: 450 Exemplare 

Fotos: Friedrich Martin  

Freud & Leid 
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Wichtige Adressen 
 

Evang.-Luth. Pfarramt    
Am Kirchberg 2, 86751 Mönchsdeggingen 
Tel. 09088/219, Fax 09088/920 162 
pfarramt.moenchsdeggingen@elkb.de 
 
Pfarramtssekretärin: Petra Nödel 
Mittwoch  und Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr 

 
Pfarrer Friedrich Martin, 09080/749 39 64, 
0176/993 995 36 
 

Evang. Kindertagesstätte Sonnenschein 
Almarinstraße 15 
86751 Mönchsdeggingen, Tel. 09088/440 
Leitung: Katja Liebhäuser 

 
Kirchenpflegerin Mönchsdeggingen  
Regina Schäble, Am Kuhstein 6, 
Mönchsdeggingen, Tel. 09088/8059950 
 
Kirchenpflegerin Untermagerbein              
Birgit Kellner, Untermagerbein 64 
Tel. 09088/920 573 
 
Vertrauensmann Mönchsdeggingen       
Hans Bergdolt, Sudetenstraße 9, 
Mönchsdeggingen, Tel. 09088 / 1219 
 
Vertrauensmann Untermagerbein  
Horst Lutzeier, Untermagerbein 32 
Tel. 09088/1357 
 
Kontonummer Gabenkasse: 
Mönchsdeggingen : BIC GENODEF1NOE, 
IBAN DE13 7206 9329 0005 7248 80 
 
Untermagerbein: BIC GENODEF1NOE, 
IBAN DE62 7206 9329 0005 7055 68 
 
 
 

 
 
Diakonieverein Mittleres Ries, Deiningen    
Tel. 09081/9933 
 
Kirchengemeinde im Internet: 
www.mönchsdeggingen.de    Gemein-
de/Evangelische Kirchengemeinde 
 
Rieser Gottesdienste im Internet: 
www.youtube.com   Evangelische Kirche 
Donau-Ries 

 
Evang.-luth. Dekanat Donauwörth  
Kappeneck 6, 86609 Donauwörth 
Tel. 0906 / 12798869   

 

Gruppen und Kreise 
 

Krabbelgruppe 
Die Krabbelgruppe trifft sich jeden Montag 
von 9.30 - 11 Uhr im Gemeindehaus in 
Mönchsdeggingen. 
 

Kindergottesdienst                                    
Untermagerbein 

Auskunft bei Maja Kellner und Nadine Beck 
 

Kindergottesdienst  
Mönchsdeggingen 

Auskunft bei Carina Kornmann 
 

Posaunenchor (Donnerstags 20 Uhr)  

Auskunft bei Annegret Lanzenstiel 
Tel. 0171 / 2380 970  
 

Kirchenchor (Mittwochs 19:30 Uhr)  
Auskunft bei Ingrid Strauß 
Tel.  09088 / 327  
 
  


